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§ 10   Aufzeichnungen 
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Düngebedarf für Stickstoff-  

Düngung BW 

Berechnung unter  

N-Obergrenze und Empfehlung BW 

http://www.duengung-bw.de/
http://www.duengung-bw.de/
http://www.duengung-bw.de/
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Mit Anmeldung:  
Melden Sie sich mit Ihrer 12-stelligen HIT-Nr./Registriernummer und Ihrem zugehörigen 
Passwort (Pin) an. Speichern von Schlägen/Kulturen, Teilnahme am NID 
 

Ohne Anmeldung:  
Dann ist lediglich die N-Düngebedarfsberechnung möglich (ohne Speichern oder NID-
Teilnahme).  
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• Festlegen der persönlichen Einstellungen 
 

• Anlage von Kulturen, Schläge und Düngern 



17.01.2018 

6 

Aktuelle Funktionen: 
 

• N-Düngebedarfsermittlung  
     (Verfügbar für Ackerbau, Grünland, Gemüse, Reben, Obst) 
 

• Teilnahme am NID über die Webanwendung  
     (ab 2018) 
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Nutzung der Anwendung ohne Anmeldung 

Wenn Sie die Düngung BW nutzen ohne sich angemeldet zu haben,  

werden keine Daten gespeichert. 
 

Nutzung der Anwendung mit Anmeldung 

N-Düngebedarfsberechung:  

Wird ein N-Düngebedarf mit „Berechnen und online speichern“ abgeschlossen,  

wird Ihr Ergebnisattest in der Datenbank gespeichert, kann aber nur von Ihnen  

eingesehen werden. Kein Anderer hat Zugriff auf Ihre Daten.  

 

Teilnahme am NID:  

Je nach Auswahl der Datenschutzbestimmungen  
 

• hat niemand Zugriff auf Ihre Daten. 

• hat das LTZ Zugriff auf Ihre anonymisierten Daten um landesweite            

Referenzwerte zu erstellen. 

• haben die Ämter und Regierungspräsidien Zugriff auf Ihre Daten für  

   Beratungszwecke. Nach einem Jahr wird die Zuordnung der Adressen zu  

   den Standortdaten gelöscht. 

Datenschutzhinweise: 
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§ 10   Aufzeichnungen 
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Nährstoffvergleich  

• Bleibt für 2017 wie bisher Feld-Stall-Bilanz 

(vorzulegen bis 31.03.2018) 

 

• Ab 2018: 

– Plausibilisierte Flächenbilanz oder 

– Stoffstrombilanz (Hoftorbilanz) 
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Stoffstrombilanzverordnung 

Erfassung und Bewertung der Nährstoffe, die dem Betrieb zugeführt und/oder 

abgegeben werden. 

 

Ab 01. Januar 2018: 

• Betriebe mit > 50 GV oder > 30 ha jeweils bei einer Tierbesatzdichte > 2,5 

GV/ ha 

• Alle Viehhaltenden Betriebe wenn mehr als 750 kg N/ Jahr in Form von 

Wirtschaftsdüngern aus anderen Betrieben zugeführt wird 

 

Ab 01. Januar 2023: 

• Betriebe mit > 20 ha oder > 50 GV oder mehr als 750 kg N/ Jahr in Form 

von Wirtschaftsdünger aufnehmen  
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• DüV neu: plausibilisierte Feld-Stall-

Bilanz 

 

belegt Datenqualität: berechnet 

Betriebsfläche 
Mineraldünger 

Sonst. Zukauf 

Wirtschaftsdünger 

Symbiotische N-

Bindung 

Marktfrüchte 

Futter und 

Grünland* 

Stroh 

Bewertung: Flächensaldo (kg/ha Bilanzfläche) 

*= auf Grundfutterflächen wird der  

Nährstoffentzug über die Aufnahme der Tiere,  

dem Futterverkauf und dem Futterzukauf  

berechnet 
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• Hoftorbilanz (Stoffstrombilanz) 
 

Wasserschutz / Haupka 

Gesamtbetrieb 

Mineraldünger 

Futterzukauf 

Sonst. Zukauf 

N-Bindung durch 

Legominosen 

Pflanzliche 

Marktprodukte 

Tierische 

Marktprodukte 

Sonst. Verkauf 

Bewertung: Hoftor-Saldo (kg/ha Bilanzfläche) 

belegt Datenqualität: berechnet 
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*) Flächen, auf denen nur Zierpflanzen oder 
Weihnachtsbaumkulturen angebaut 
werden, Baumschul-, Rebschul-, 
Strauchbeeren- und Baumobstflächen, nicht 
im Ertrag stehende Dauerkulturflächen des 
Wein- oder Obstbaus sowie Flächen, die der 
Erzeugung schnellwüchsiger Forstgehölze 
zur energetischen Nutzung dienen, reine 
Weideflächen ohne N-Düngung wenn max. 
100 kg N/ha aus Beweidung anfallen. 
 
N-Anfall aus eigener Viehhaltung ist mit 
Brutto-Werten (Anlage 1, Tabelle 1 Spalte 4 
DüV) zu berechnen, ohne Abzug von Stall- 
und Lagerungsverluste. 

Pflicht zur Erstellung eines Nährstoffvergleichs 

Keine Pflicht zur Erstellung 
eines Nährstoffvergleiches 
bedeutet auch keine 
Aufzeichnungspflicht für: 
- Düngebedarfsermittlung 
- Bodenuntersuchungsergeb

nisse 
- N-Mengen im Boden 

(Nmin-Richtwerte) 
- Nährstoffgehalte der 

eingesetzten Düngemittel 

LTZ und LVG, Stand: 12/ 2017 

Nein, unter 15 ha 

Mehr als 2 ha Gemüse, Hopfen, 

Wein oder Erdbeeren?  

N-Zufuhr aus  fremder 

Viehhaltung und/ oder aus 

Gärrückständen einer 

Biogasanlage? 

Nach Abzug von *)  

Betrieb über 15 ha 

LF? 

Erhält mindestens ein Schlag mehr als  

50 kg N oder 30 kg P2O5 je ha und 

Jahr?  

N-Anfall aus eigener Viehhaltung 

insgesamt über 750 kg N pro 

Jahr? 

Nährstoffvergleich 

erforderlich 

nein  ja 

nein 

nein ja 

ja 

Ja, 15 ha oder mehr 

Kein 

Nährstoffvergleich 

nötig 

kein Schlag erhält 

mehr als  

50 kg N oder 30 

kg P2O5 je ha und 

Jahr 

mindestens ein 

Schlag erhält 

mehr als 50 kg N 

oder 30 kg P2O5 

je ha und Jahr 
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Düngebedarfsberechnung: 

 

www.duengung-bw.de 

 

Nährstoffbilanzen: 

 

www.waldshut.landwirtschaft-bw.de → Rubrik 

„Downloads“→ Düngung 

http://www.duengung-bw.de/
http://www.duengung-bw.de/
http://www.duengung-bw.de/
http://www.waldshut.landwirtschaft-bw.de/
http://www.waldshut.landwirtschaft-bw.de/
http://www.waldshut.landwirtschaft-bw.de/
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Exkurs: NID-online 

Ablauf:  
 

1. Ausfüllen des Erhebungsformulars (auf www.duengung-bw.de)  

Abschicken des Formulars (online) an das gewünschte Labor  

2. Ausgefülltes Formular ausdrucken und den Proben beilegen  

3. Barcodeetikett (auf Box und Formular) 

4. Proben beim Labor/Sammelstelle abgeben  
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Exkurs: NID-online 

Vorteile: 
 

 Einfache Anmeldung über Ihre Registriernummer und Pin 

 Schnelle Eingabe Ihrer Daten über Online-Erhebungsformular 

 Möglichkeit des Speicherns von Kulturen und Schlägen  

 um sie im nächsten Jahr wiederzuverwenden 

 Keine doppelte Eingabe von Daten  

 Schnelle Ergebnismitteilung und Attesteinsicht in Düngung BW 
(Benachrichtigung per Mail über neue Vorgänge und Probenstatus)  

 Attest genügt der Aufzeichnungspflicht der DüV  

 Oberflächenvalidierung stellt vor dem Abschicken sicher,  
dass alle nötigen Angaben gemacht wurden. 
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NID 
Papiererhebungs- 
formular 
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Aufzeichnungspflicht (DüV § 10): 
Der ermittelte Düngebedarf 
einschließlich der Berechnung! 

Aufbau Ergebnisattest  
(der Webanwendung Düngung BW) 
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Attest- Aufbau 

Stamm- &  
betriebsübergreifende Daten 

Laboranalysen (Bodenproben) 

Schlagbezogenen Daten 
(Angaben des Betriebsleiters) 

Zu-/Abschläge 
(nach DüV und Empfehlung BW) 

Schlagbezogenen Kommentare 

N-Obergrenze nach DüV 
N-Düngeempfehlung BW 
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Feld-Stall-Bilanz 
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Feld-Stall-Bilanz 

Benötigte Informationen: 

• Tierzahl → HIT, Bestandsregister 

• Flächen →  FIONA 

• WD-Dünger Verkauf/Zukauf  →  Dungabgabe/-

aufnahmeverträge 
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Hoftorbilanz 

(Stoffstrombilanz) 
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Hoftorbilanz 

(Stoffstrombilanz) 

Benötigte Informationen: 

• Zukauf 

• Mineraldünger, Saatgut, Futtermittel, Tiere  → 

Landhandel, Viehändler etc. 

• WD-Dünger Verkauf/Zukauf  →  Dungabgabe/-

aufnahmeverträge 

• Verkauf 

• Marktfrüchte, Tiere (Lebend-/Schlachtgewicht), 

tierische Produkte → Landhandel, Viehändler etc. 

 

• Tierzahl → HIT, Bestandsregister 
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Ackerbau: 30 ha Düngefläche: 70 ha Schlagbezeichnung: Wolpertshausen Anbaujahr: 2018 
Mais 
Weizen Bodenart: sL kein Wasserschutz 
Gerste Grünland: 40 ha 

Raps Grundbodenuntersuchung: 2016 
Kleegras 15 mg P2O5, 20 mg K2O, 10 mg Mg, pH 6,8 

Nmin aus BBZ:  38 kg/ha (Winterweizen, Schwarzwald, Baar) 

Einfuhr   Ausfuhr   
        Kultur im Anbaujahr: Winterweizen Sorte:  Apostel 
Handelsdünger:   Verkauf pfl. Produkte:   
Kalkammonsalpeter 8,3 t Weizen 32 t Kultur im Vorjahr: Silomais Sorte:  Torres 
NP 18+46 (DAP) 3,3 t Gerste 53 t 
Korn-Kali,40 1,8 t Winterraps 7 t Düngung zur Vorkultur: Späte Nmin im Mais: 
    Silomais ab Feld (7,2% Rp) 100 t April: 0-30 cm 74kg N/ha 
Wirtschaftsdünger:       Biogassubstrat: 26 m³ 30-60 cm 33kg N/ha 
Biogassubstrat 1000 m³ Verkauf tier. Produkte   Kornkali 40er: 2,6 dt/ha 60-90 cm 0 

(2,7 N, 1,6 P2O5, 4,6 K2O)   Milch (3,4% Rp) 310.000 kg DAP 18/46: 1,5 dt/ha Gesamt 107 kg N/ha 
        Juni: 

Futtermittelzukauf:   Rinder, milchbetont 11.000 kg LG Kalkammon: 2,4 dt/ha 

Milchleistungsfutter 18/3 95  t Rinder, fleischbetont 1.800 kg LG 
MAT für Aufzucht 0,8 t Kälber 1.000  kg Vorfrucht Silomais, keine Zwischenfrucht  Ertrag: 530 dt/ha 

Mineralfutter 8% P 1 t     

    Rinder, fleischbetont 3.040 kg SG, 57% 
Ausschlachtung 

Saatgutzukauf:       

Getreide 1300 kg     
Mais 200 kg     
        
Tierzukauf:   Wirtschaftsdünger:   
5 Rinder SBT je 650 kg Rindergülle 1000 m³ 
        
Stickstoffbindung   Tierbestand   
        
Grünland   Milchkühe Ø6500 kg, GL 47 
5-10 % Leguminosen 20  ha Kalb unter 6 Mon. 15 
> 10-20% Leguminosen 20  ha Rinder, w  bis 1 Jahr 9 
    Rinder, w 1-2 Jahre 18 
Ackerland   Rinder,w über 2 Jahre 8 

Kleegras (50:50) 
2  ha, 53 t 
FM/ha Rinder männl. bis 1 Jahr 5 

    Rinder männl.  1-2 Jahre 1 
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Vielen Dank für die Aufmerksamtkeit! 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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